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Abgrenzungsfragen bei der Beurteilung von 
Kräutertees und Nahrungsergänzungsmitteln (NEM)

Die Untersuchung von Kräutertees und Nahrungsergänzungsmitteln führt zu manch unerwartetem Ergebnis. Mittels 
LC-Orbitrap-MS werden diese im CVUA-RRW auf verbotene sowie pharmakologisch wirksame Stoffe untersucht. Hier-
zu gehören u. a. Sennoside, Sibutramin sowie Phenolphthalein und DMAE, Salidrosid aus dem Rosenwurz, Capsaicin 
aus der Paprika, Synephrin aus Bitterorangen und Potenzmittel wie Sildenafil. Im Rahmen der Untersuchung von sog. 
Abnehm- oder Detox-Tees wurden mittels mikroskopischer Untersuchung Sennes blätter nach gewiesen und der 
Gehalt an Sennosid A und B wurde mittels LC-Orbitrap-MS quantifiziert. Im Zutatenverzeichnis waren Sennesblätter 
nicht immer angegeben. Unbekannte (pflanzliche) Zutaten führen zu aufwendigen Recherchen und umfangreichen 
Beurteilungen. Das nachfolgende Schema zeigt die Vorgehensweise bei der Beurteilung von unbekannten pflanzlichen 
Zutaten:
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Blatt

Cassia senna L.

Samen

Schotenfragment

AM: Arzneimittel
AMÜ: Arzneimittelüberwachung
BtMG: Betäubungsmittelgesetz
BVL:  Bundesamt für Verbraucher- 

schutz und Lebensmittelsicherheit
MGS: Mitgliedsstaat der EU
NEM: Nahrungsergänzungsmittel
NF:   Novel Food  

(neuartiges Lebensmittel)

* Grundsätzlich müssen andere Rechtsbereiche wie das BtMG 
oder AM-Recht sowie die Sicherheit des Lebens mittels 
beachtet werden. Extrakte sind gesondert zu betrachten.

Analysemethode zur Bestimmung von 
Senna in Tee[5]

Nach Homogenisierung eines repräsentativen Teils der 
Teeprobe werden die Sennoside mit einem Gemisch 
aus Acetonitril und Wasser (70+30) extrahiert. Nach 
Zentrifugieren, Membranfiltrieren und ggf. Verdünnen 
wird ein Teil des Extrakts der chromatografischen 
Trennung mittels HPLC auf einer Säule mit modifizier-
tem Umkehrphasenmaterial (z. B. Kinetex F5, Fa. Phe-
nomenex) und mit einem binären Gradienten (Wasser/
Acetonitril) zugeführt. Die Analyten werden durch HR-
Orbitrap-MS-/MS-Detektion im negativen ESI-Modus 
identifiziert und über eine Matrixkalibrierung quantifi-
ziert. Auch die in geringeren Anteilen vorkommenden 
Sennoside C und D sind chromatografisch zu erkennen, 
wenn auch mangels Standardsubstanzen aktuell nicht 
quantifizierbar.

Zusammenfassung
Die Beurteilung von unbekannten Zutaten ist für die Sachverständigen der Unter  su-
chungsämter jedes Mal eine Herausforderung. Neben den lebensmittelrecht li chen 
Anforderungen müssen auch angrenzende Rechtsbereiche mit beachtet werden. 
Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass der überwiegende Teil hinsichtlich der 
stofflichen Bewertung unauffällig ist, die auffälligen Proben aber als kritisch zu be-
urteilen sind. 
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In der Beurteilung unbekannte 
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Verdacht NF*
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Kann i.d.R. als LM-Zutat 
verwendet werden*
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In der Beurteilung chemisch  
unbekannte Zutat

Zutat in einer Dosierung mit  
pharmakologischer Wirkung  
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Eintrag in BVL-Stoffliste[3]  
vorhanden?

Übersichtsaufnahme von Senna-Pflanzenteilen

Summe Sennosid A + B

 > 10 mg/g
 > 5 mg/g und < 10 mg/g
 < 5 mg/g


